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Optoelektroniseher Miniaturkoppler MB f26

lng. Wilf ried Regel

l. Teclrn{eche Daten

Der ltlniaturreflexkoppfer MB t26 lst ntt
elner fnfrarot-Emltterdlode als Sender und
elnen SL-Fototranelstor ale Enpfänger
aueger$atet /t/,

Dle Katode der Sendediode und der Enltter
dee Enpfangetraneletors elnd galvanlech
verbunden. Der Koppler dlent als
optoelektriecher Abtaeter fttr mechanlsc}re
Vorgänge. Zur Gewährlel-etung der Funktlon'
ist der Koppler vor Frendstrahlung
abzuschLrnen.

Abmeeeungen und Gehäueeform s. BtId 1.

Der Koppler nutzt dle optLschen
RefLexionseigenechaften des abzutaetenden
ObJektes. Typlsche Anwendungefälle slnd
Poeltionl-erelnrlchtungen, EndabschaLtungen,
Drehzahlnessun8; bzw. -überwachung usw.

; Prspg.ol in4ndlupabcrc
nEgr@

nED-Kotode und
FI-Efük

2 - Aoolikatlonehinwelse

Zur wel-teren Elnschätzung der Eineatznög-
Ilchkelten dee Koppf ere I'lB 126 etehen
Dl-agranne (811d 2, 3 und 4) zur Yerftigung.
Bild 2 zelgt den funktlonellen ZueannenhanEi
zwlschen deo relativen Kollektorstrom und
dbr Entfernung zun Reflektor. Hleraue l-st
zu entnehnen, da0 dle Arbeltsgtenze ftlr den
Koppler bel ca. 4 ... 6 mn llegen dürfte.
Grö9ere Abetände zun Reflektor erechelnen
nLcht nehr slnnvoll.

Eine 81e1che Auesage reeultlert auch aus
Blld 3. fn dleeern Dlagrann let dle Aus-
gangaepannung Ucr der nebenstehenden Schal-
tung - wenn der Koppler querllegend ilber
den Schwarz-l{el-F-Übergang geführt wird -
enthalten. Der Abglelch mlt Regler R1 er-
folgte bel elnen Abstand von 2,5 nm der
geonetrlschen Achse von Schwarz-l{e1ß-Über-
gang, Dleeer Punht let auch der Nullpunkt

lct 
t n)z

'cg (tt)2 mox

0J5

6

d/mm 
-

81Id 2: ReLatlver Kollektorstrom des Foto-
transletors aLs Funktlon des Re-
flektorabetandes d; pollerte Aluml-
nlumfläche aIe RefLektor
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Bitd 1: Gähäuseforn und Abneseungen
ltB 126 (IRED - Infrarot-Enltterdlo-

de, FT-Fototransistor)
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Tabelle 1: Grenzwerte

Kenngröße Kurzz. Werte Elnhelt
' nln. nax,

Durchla9glelchetron 1 )

(bet Ta = -25 ... +25 "C)

SperrglelchEpannung;
(bel Ta = -25 ... +65 "C)

Kol lektor-Enltt'er-SPannung
(bei Ta = -25 ... +86' 'C)

Enltter-Kollektor-Spannung .

Geeantverluetleletung 2 )
(bet Ta = -25 ... +26 'C)

Betrlebstenperaturbere lch

Lagerungetenperaturbere Ich
(Ober elnen Zeltraun von 30 Tagen)

nA60Ir

Un

:
Y

nl{

Itc Bo

Urc

Ptot

30

5

100

Ta -26 +Eb

Tatg -50 +85 "c

Ann.:

t) -Tf,,rr = 0,67 nA,/f, bel
2) -Tf,ptot = 0,6? nW,/K bel

25"C<Ta!86'C
26"C<Ta585"C

TabelLe 2: f,ennwerte (bel Ta = 25 oC)

KenngröFe Kutzz. l{erte Etnhelt
nln. typ. Dax.

Durchla9glelchetron
(bet Ir = 50 nA)

Kol tektor-En ltter-9tron
- ohne Reflexlon I )
(bet Ir = 10 nA, Ucs = 5 Y)

ungrupplert 2 )

Gruppe A '

Gruppe B
Gruppe C
Gruppe D

Kollektor-Enltter-Stron
- nlt Reflexion l)' 3)
(bel Ir = 10 nA, Ucr = 6 V)

undirupplert 2 )

Gruppe A ,
Gruppe B
Gruppe C
Gruppe D

Ur - L,25 1,5

Icr(n)
Icn(n)
Icr(u)
IcB(t|)
IcB(n)

IcB(n)
fcB(B)
Icr(u)
IsB(H)
Icn(n)

- 240
-60
-90
- 160
- 240

UA
PA
uA
pA
UA

2

z
2

z
2

400
400
630

1000
1600

e0o
1250
2000

uA
yA
pA
trA
FA

Ann.:

r ) Der Koppler
2) Ics(H)r

IcB(ü)z
3 ) geneesen bel

Abetand von

lst bel der lteeeung vor Frendetrahlung abzuachlrnen

0, 15

Reflexlonen an elner Pollerten Al-Fläche nlt elhen
1,5 nm zwlgchen f.lneenoberkante und Al-Fläche
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Relatlve Aue€iangespannung Uct ale
Funktlon dee Abstandee d von
Schwarz-}|elF-ubergang und den Ab-
etand a zur Oberfläche

UB'+ 12v

Mb 126

des Dlagranns. Hler wlrd dle Ausgangespan-
nung.auf UcE = 1 V eJ-ngeetellt. Die Kurven
ftlr dle Ausgangeepannung Ucs errel-chen da-
bel nlcht dle Betrlebeepannung von 12 V.
Dles iet durch das tlbersprechen der IR-
-Emltterdlode ttber daa elgene Plastgehäuee
dee Bauelenentee auf den Fototransletor be-
dlngt. Der ohne Reflexlon erzeugte Wert des
ff,ollektoretrome kann ble Dax. 15 % des
Helletrones betragen. fn den technlschen
Daten iet er durch den f,oLLektor-Enitter-
Strou Icr(s)r dokumentlert. Mlt zunehnenden
Abetand a verlaufen dle Kurven lnner fla-
cher, d.h., dle Detektion dee Schwarz-l{eiß-
tlbergangee wlrd ungenauer.

Aue den Kurven resultlert, dap Abstände
gröPer aLe 5 mn nlcht slnnvoll erechelnen,
Daftlr slnd zwel Gründe zu nennen:

1. Dle Erkennung de6 Schwarz-WeLF-übergan-
ge6 wl?d zu unecharf. Ursache dafttr let das
gröFer werdende Slchtfeld dee Kopplere,

2. Der Auegangsepannungehub nlnnt zu stark
ab, Orsache dafllr let dae gitnstlger werden-
de Verhältnls zwlachen den eigeneri über-
aprechen und den von Gegenstand reflektler-
ten Antell.

In BlId 4 let die Abhängigkelt dee normLer-
ten KollektoretroDs von der Brelte der re-
flektlerenden Fläche dargeetellt. .Dle Er-
nittlung der Kurven erfolgt durch elnetell-
bare Spaltblenden vor der Reflektorfläche,

Dle f,urven lrurden filr die parallele und
aenhrechte Lage dee Spaltee zun Baue}enent
aufgenonnen.

uce

B1]d 3:

lcet0z-lcutt
lrrr)r^-Lgtr 1

Bild 4: Relatlver Kollektoretroro dea Foto-
translstors ale Funktlon der Öff-
nung8brelte d elner vorgeBetzten
Spaltblende
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M8126

Bild 5: Schaltunggvarlante des MB 126 nlt
der lntegrlerten Schwellwertschal-
tung A 302 D

MB 126 B

B1ld 6:

Folgende Ergebnlese slnd anzuführen:

1. Dle parallele Lage .dee Spaltee erwelet
slch ale erheblich gilnstlger.

2. Dte Reflektorbrelte sollte gröFer ale
0,5 DD eeln. Dle optlma).e Brelte der re-
flektlerenden Fläche beträgt d > 1,b mn.

3. Wlederholgenaul-gkelten von 0,2 ron elnd
errelchbar.

Die Bl1der 5 und 6 zelgen Schaltungevarlan-
ten nlt einer galvanl-echen Kopplung
zwlechen den Koppler und den nachfolgenden
Verstärker. Sle sind besondere gut geelgnet
fär nlchtperlodlsche Vorgänge, z. B. f[r
Poeltlonlerungsvorgänge, Endabechaltungen
und ähnllches. Dle Dlmeneionlerung des
Wlderetandes R2 ist ln belden Schaltungen
von der Strontlbertragungggruppe eowle von
den konkreten Einsatzbedlngungen abhängtg.
Dle Schaltung nach Btld 5 zelchnet sich
durch sehr etablle Schaltpunkte und nledrl-
ge Hyeterese auc!.

Ftir die Dinenslonlerung gelten
Schaltspannungen:

Uos:Ur=0,612.Us

Uou-: Ur = 0,5 . UB

folgende

Nachtelllg lst dle nledrlge zuläeslge Be-
trlebsepannung von rnax. 6 V. D1e Schaltung
nach Blld 6 ungeht dleeen Nachtell.

Zusätzllch Lassen slch dle Schaltpunkte 1n
welten Grenzen durch elnen Spannungeteller
am Anschluß 5 beelnflussen. Für den eln-
fachsten Fal1 elnes zusätzllchen Wlderstan-
des RB werden folgende Schaltspannungen an-
gegeben:

2R3
Uout : Usal = UB 

-

3R3+2Rr
(Rr = 5 kohm)

Ugsr,
Uoltt:Us19=-

2

Elne Varlante mlt kapazltlver Kopplung zwl-
schen Koppler und Verstärker lst im Bild ?
dargeetelJ-t. Ste zelchnet sich durch elne
hohe Empflndllchkelt aue und lst beeonders
ftlr dle Drehzahlneesung oder Drehzahlüber-
wachung geelgnet.

Sle kann hohe Toleranzen, dle durch Ver-
echnutzung dee Reflektore und dee Bauele-
nentes sowle durch Eehljustlerungen entste-
hen, ausglelchen. Um die Ausganggtrangi-
atoretufe T1 durchzueteuern, reicht an Ko1-
Iektor des Fototranslators eln Wecheelspan-
nungseignal von Uss t 1 V aue.

Llteratur
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B1ld 7: Schaltungsvarlante
Kopplung des MB 126
den Yeretärker

n1t kapazitLver
zuD nachfolgen-

Us=+5V
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